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Die Entſchädigung unſchuldig Verurtheilter

Halle 24 Oktober
Jn der kommenden Seſſion des Reichstags iſt noch ein

Antrag von Bedentung zu erledigen welcher in der abgelaufenen
Sitzungsperiode durch die Fülle anderen Materials nicht berathen
werden konnte Der Antrag Träger und Genoſſen auf Ent
ſchädigung unſchuldig Verurtheilter Etwas ſo Selbſtverſtändliches
wie die Haftpflicht des Staates bei einem Rechtsirrthum ſo gut
wie bei einem im ſtaatlichen Betriebe geſchehenen Unfall wie
konnten nur ſo viele Jahre vergehen bis darüber ein Geſetz nieder
gelegt war Wie konnte das Rechtsbewußtſein des Volkes bei
den Widerrufen von Verurtheilungen den gelegentlichen Berichten
der Preſſe ſich beruhigen und nicht danach fragen ob denn damit
auch nur zum kleinſten Theile die ſchweren bürgerlichen phyſiſchen
und ſeeliſchen Schädigungen des Betroffenen ausgeglichen werden
Es iſt faſt beſchämend zu geſtehen daß ſchon früher einmal ein
ähnlicher Antrag wie der des Abgeordneten Träger eingebracht
war und daß man ſich aus einer Anzahl techniſcher Bedenken nicht
für ein brauchbares Geſetz einigen konnte und wie viele ſind
inzwiſchen ans den Gefängniſſen den Zuchthänſern entlaſſen wor
den mit einer knappen Rechtfertigung ihrer Unſchuld gebrochen
an Leib und Seele vernichtet in ihrer bürgerlichen Exiſtenz

Anch der Antrag Träger entſpricht noch nicht völlig ſeinem
Zweck Was vor Allem daran ausznſetzen iſt iſt die zu enge
Begrenzung der Haftpflicht des Staates Der unſchuldig Ver
urtheilte hat mehr Anſprüche als lediglich den Erſatz ſeiner Ver
mögens und ſeiner Verdienſt Einbußen während der Dauer der
Freiheitsentziehung Wie unendlich ſchwer iſt es ſchon bei bloßen
Civilſtreitigkeiten den Nachweis der Schädigung zu führen die
Jemand durch den Jrrthum oder die Böswilligkeit eines Anderen
geſchäftlich erlitten hat wie ſubtile zeitraubende und peinliche
Unterſuchungen muß ſich der den Anſpruch Erhebende gefallen
laſſen und wie beſchämend und niederdrückend müßte es für den
uunſchnldig Verurtheilten ſein nicht mehr als das genau That
ſächliche ſeines Verluſtes zu berechnen und in einem beſon
deren Antrage darum einzukommen als eine Vergünſtigung
zu beanſpruchen was ihm nach Recht gebühren ſollte Die
ſeeliſchen Schmerzen die der Unglückliche während vieler langer
und banger Tage und Nächte erlitten hat die Schädigung
ſeiner Geſundheit die Zerſtörung ſeines Familienglückes ſeiner
Ehre alles das läßt ſich ja ziffermäßig durch kein noch ſo hohes
Aequivalent ansdrücken Umſomehr ſollte dafür geſorgt werden
daß das was der Staat thatſächlich erſetzen kann in materieller
Beziehung aus freien Stücken erſtattet wird in einer Weiſe die
nicht mit dem Pfennig rechnet nicht engherzig nach Tarifen vor
geht ſondern nach großen Geſichtspunkten die Folgen eines höchſt
bedauerlichen Rechtsirrthums zu lindern ſucht Aber damit iſt es
nicht genug das Wichtigſte die bürgerliche Ehre muß dem un
ſchuldig Verurtheilten in viel feierlicherer Weiſe wiedergegeben
werden als das jetzt geſchieht Nach unſerem Rechte kann der das
erſte Erkenntniß aufhebende Richter eine Veröffentlichung des
zweiten freiſprechenden Erkenntniſſes im Reichs Anzeiger und in
anderen geeignet erſcheinenden Blättern veranlaſſen Das Letztere
iſt alſo nicht einmal dem Wunſche des nachträglich Frei
geſprochenen ſondern der discretionären Befugniß des Richters

organen des Staates in dem die irrige Verurtheilung erfolgt war
ſollte auf öffentliche Koſten eine kurze Rechtfertigung des Unſchul
digen ſtattfinden zum mindeſten in denjenigen Blättern die an dem
Orte der zukünftigen Wirkſamkeit des Geſchädigten erſcheinen Nur
ſo kann der Makel von ihm genommen werden und ſo werden ſich
auch gutgeſinnte Menſchen finden die mit Zartgefühl den Nieder
gebeugten aufrichten ihm in ſeinen geſchäftlichen Unternehmungen
behülflich ſind und eine Verbitterung fern halten die ſich ſonſt nur
zu oft und begreiflich dieſer Unglücklichen bemächtigt hat

Man wird auch diesmal mit dem Einwand dem Antrage
Trägers begegnen daß nicht Wenige durch Verſchweigen von That
ſachen u ſ w mit Willen eine Verurtheilung herbeiführen könnten
um ſpäter eine namhafte Entſchädigung zu erlangen Aber ein
mal ſind derartige Fälle in dem Antrage vorgeſehen und mit ſchwerer
Strafe bedroht und dann wäre es ganz widerſinnig eine an ſich
humane und höchſt nothwendige Einrichtung um des Mißzbrauches
willen die mit ihr getrieben werden kaun zu verwerfen Wir
dürfen dann keine Feuerverſicherung mehr haben weil berechnende
Brandſtiftungen vorkommen keine Unfallverſicherung weil einzelne
Arbeiter ſich mit Abſicht um eine Rente zu erlangen verſtümmeln
laſſen Wenn an einem derartig leichtfertigen Einwurf oder andern
techniſchen Bedenken abermals die Erledigung einer Frage die das
Gefühl jedes human Denkenden faſt täglich ziemlich beſchäftigt
ſcheitert ſo würde das auf das Tiefſte zu beklagen ſein Dieſe
Geſetzgebung iſt mindeſtens ebenſo brennend wenn nicht brennender
als ſo mancher Abſchnitt der Arbeiterſchutzgeſetzgebung in die unſere
Zeit ſo vertieft ſcheint daß ſie für andere ſozialreformatoriſche
Werke kaum noch Zeit hat

Ein Trinmph der Revanche
Halle 24 Oktober

Jn aller Stille hat ſich am vergangen Sonntag ein erſt kaum
begchtetes Feſt etwa fünf Kilometer von der deutſchen Grenze auf
franzöſiſchem Boden abgeſpielt welches jetzt mit einem Male durch
das Bekanntwerden der dort gehaltenen Reden einen ganz merk
würdigen Charakter erhält Es war das Feſt der Eröffnung einer
kleinen Strecke Eiſenbahn welche von der Linie Epinal St Maurice
nach Buſſang geleitet iſt Das franzöſiſche Vogeſen Badeſtädtchen
Buſſang liegt etwa fünf Kilometer von der deutſchen Grenze an
der an maleriſchen Reizen reichen Straße die aus dem Elſaß von
Thann Weſſerling über die Grenze nach Fraukreich führt Jeues
Feſt brachte den Bewohnern von Buſſaug die langerſehnte Bahn
verbindung mit der übrigen Welt und Jedermann würde ſich mit
den Buſſangern über das Ergebniß gefreut haben wenn die im
Lokomotivſchuppen eingerichtete Feſthalle nicht zum Tummelplatz
ſchnöder Revanche Redens arten geworden wäre auf welche
die öffentliche Aufmerkſamkeit zu lenken die Pflicht der für den
Frieden kämpfenden Preſſe iſt Die Sache hat ein um ſo ernſteres
Geſicht als das Feſt ein durchaus amtliches Gepräge trug Mit
dem amtlichen Eröffnungszuge war ſo ſchreibt die Straßb
Poſt nach Buſſang eine große Zahl Perſonen befördert worden
nach dem Berichte des Spezial Korreſpondenten des Temps u A
Arbeitsminiſter Yes Guyot mit ſeinem Stabe von Beamten
Senator Jules Ferry die Abgeordneten des Vogeſendepartements
unter Führung von Méline der früher verſchiedene Male Miniſter
und auch Kammerpräſident geweſen iſt Albert Ferry und General

Tricoche der Vogeſenpräfekt der Militärgouverneur von Epinal
General Varagigne ſowie viele Unterpräfekten Bürgermeiſter
Beamte aller Grade und angeſehene Perſönlichkeiten aus den fran
zöſiſchen und deutſchen Grenzgebieten Unter Anderen waren aus
dem deutſchen Gebiete zugegen die Elſäſſer Eduard Gros vom
Hauſe Gros Roman und Comp in Weſſerling und das Bezirks
tagsmitglied Dreger von St Amarin ſagt der Temps Bei
dem großen Feſtbankett im feſtlich geſchmückten Lokomotivſchuppen
begrüßte zunächſt der Bürgermeiſter Pottecher von Buſſang die
Feſtverſammlung und drückte den Dank der Gemeinde für die Er
bauung der Bahn aus

Mit gewaltigen Beifallsſtürmen begrüßt erhob ſich ſodann
Jules Ferry der einſt ob ſeiner Staatsklugheit ſo ſehr ge
achtete Mann der wegen ſeiner durchaus richtigen deutſchfreund
lichen Politik in der Mitte der 80er Jahre von ſeinen Landsleuten
ſo tief geſtürzt worden war und feierte zunächſt den Arbeits
miniſter Yves Guyot der die fleißige und muthige Allgegenwart
in der Republik darſtelle Mit einem kühnen Schwunge gelangte
er bei der großen Trefflichkeit des franzöſiſchen Volkes an und
pries die Doppel Phyſiognomie das friedliche und kriegeriſche
Geſicht das in der Kunſt des Friedens und des Krieges gleich
ſtarke große Volk das man habe ſo tief ſinken ſehen und welches jetzt
erhaben daſtehe in der einen Hand das Schwert des Rechts und
der Gerechtigkeit in der anderen die Palme des Friedens und der
Arbeit wie es von ſich ſagen könne daß es in dem einen wie in
dem anderen Bereiche menſchlicher Thätigkeit das Recht habe eine
der erſten Stellen zu beanſpruchen Dieſe in der That ergiebige
Selbſtberäucherung welche brauſenden Beifall hervorrief diente
indeſſen nur zur Grundlage eines derüberraſchendſten chauviniſtiſchen

Ausfälle die Jules Ferry in den jüngſten vier
Jahren je verbrochen hat Nachdem er bewieſen daß die
Republik mit vollem Recht viel Geld für Schulen und
Eiſenbahnen ausgegeben habe kam er auf die augen
blicklich eröffnete Bahnſtrecke zu ſprechen Dieſe Bahn erſtreckte
ſich bis zu dem Tunnel der Frankreich vom Elſaß ſcheidet dem
Tunnel der eine Erinnerung und ein Zeuge der ſo grau
ſam zerriſſenen Verbindung ſei aber der ſich öffne wie
eine Pforte der Hoffnung Mit erhabener Stimme hatte
Jules Ferry die Worte in die weite Halle gerufen est la
porte ouverte à espérance Ein raſender Beifallsſturm brach
los und der General Varaigne der Militärgouverneur von
Epinal war der erſte der das Zeichen zu dieſem Beifallsſturm
gab Ferry ließ dann die Bevölkerung der Gegend leben die
arbeitsſam und patriotiſch ihrer Pflichten an der Grenze ſich
bewußt ſei wenn ſie auch von den lärmenden und unfruchtbaren
Kundgebungen nichts wiſſen wolle welche der Republik mehr
Schaden als Nutzen bringen Alſo nach dem Revanche Aufſchret
etwa noch ein Hieb anf die Ruſſenvergötterung der Franzoſen
Oder ſpielte Jules Ferry etwa in grauſamer Selbſtironie auf ſeine
eigene Rede an

Damit war aber die grotze Revanchemacherei des Tages noch
nicht zu Ende Nun begann der frühere Kammerpräſident und
mehrfache Miniſter Méline zu reden jener Méline von dem
ſeine Landslente ſelbſt ſagten Méeline a pas inventé le méelinite
Möéline hat das Melinit nicht erfunden Er ſprach als älteſter

der Abgeordneten des Departements alſo gewiſſermaßen mit dop
pelter Würde belaſtet Er rühmte namentlich Freycinet s Ver
dienſte um den Ausbau des Bahnnetzes und ſagte Herr de Frey
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24 FortſetzungNeill war in ſeinem Privatbureau unten in ſeinem
Hauſe als Brown eintrat er hatte ſich vorher durch
Crail anmelden laſſen der ihn jetzt auch begleitete

Mich führt eine ſehr unangenehme Sache zu Jhnen
Herr Neill er legte ihm das Telegramm vor ich
erhielt den Befehl Sie zu verhaften

Mich verhaften Neill wurde ſehr bleich doch
oerlor er ſeine Faſſung nicht er ſah das Telegramm genau
durch dann gab er es zurück Sie müſſen gehorchen Herr
Lieutenant Brown geſtatten Sie mir meine Sachen etwas
zu ordnen dann ſtehe ich zu Dienſten

Das Ordnen der Sachen iſt mir übertragen ich
muß Sie bitten nichts mehr anzurühren Crail Sie
werden Herrn Neill in das Rathhaus begleiten und ihm
die ſtandesgemäße Zelle öffnen machen Sie die Sache ſo
unauffällig als möglich vielleicht erklärt ſich Alles noch als
Jrrthum auf und das wollen wir hoffen

Des Lieutenants Geſicht war ſo eiſern ſtreng und er
ſelbſt ſo ganz im Dienſt daß Neill keinen weiteren Ver
ſuch machte aus alten Zeiten her für jetzt eine Vergünſtigung
zu ziehen Und was ſollte er auch erbitten Die Papiere
welche den verſtorbenen Advokaten Percy kompromittirten
waren vernichtet es war nur ſo gegen allen Gebrauch gegen
Herkommen und Sitte daß man einen Polizeichef durch
ſeinen eigenen Untergebenen gefangen ſetzen läßt daß

Neill beunruhigt dachte welche Motive hierzu wohl vor
handen ſeien

O dieſe engliſchen Bluthunde dürfen alles Er
knirſchte mit den Zähnen als er ſein Zimmer im Rathhans
mit ſchnellen Schritten durchmaß was aber können ſie

mir anhaben Nichts gar nichts Es fehlen alle Be
weiſe Und doch der Brief der Brief des alten Perch an
den Staatsanwalt wenn man ihn gefunden und an ſeine
Adreſſe geſandt hätte Und ſelbſt dann der Schwur
eines Lebenden wiegt die Anklage eines Todten auf Was
ihn am meiſten ärgerte war die Schonungsloſigkeit womit
man verfuhr Politik und Religionsfeinde man kann
ihnen ein Leben voll Treue dienen dann kommt eine Se
kunde des Zweifels und ausgewiſcht iſt was man für ſie
gethan Wäre es nicht beſſer geweſen er hätte ſein Geld
geborgen und wäre mit ihm über den Ocean entflohen als
es noch Zeit war Aber nur das Schuldbewußtſein ließ
ſolche Pläne auftauchen das Schlußwort womit er ſich
immer ſelbſt wieder beruhigte war Man kann mir nichts
beweiſen

Für Dublin war dies eine ereignißreiche Zeit wie
ein Lauffeuer ging es von Mund zu Mund Neill iſt
wegen ſchwerer Verbrechen gefänglich eingezogen Wer
hatte es zuerſt geſagt Die Zeitungen brachten es erſt
vierundzwanzig Stunden ſpäter dann aber auch für das
ſenſationslechzende Publikum die verbürgte Thatſache daß
Dargan Neill wegen Brandſtiftung und Beſtechung ſchon
geſtern inhaftirt ſei Kläger waren Sidney Percy und
Dr Tornhill Zeugen Dr Martigny und der Poliziſt
Jim

Sind Sie mit mir zufrieden ſchöne Frau frug Dr
Martigny als er Adah dies Blatt ſelbſt überreichte

Jch bin mit den Thatſachen zufrieden entgegnete ſie
kalt indeſſen undankbar bin ich nicht ich bewundere Jhre
Thatkraft und die Schnelligkeit womit Sie den ſchändlichen
Verrath enthüllt haben

Jn einigen Wochen vielleicht in Tagen ſchon ſind Sie
frei geben Sie mir Jhre ſchriftliche Ordre daß ich uns
für dieſen Fall eine Licenz verſchaffe damit Sie ſogleich

meine Frau werden oder ich thue keinen Schritt mehr
in dieſer Sache

Gönnen Sie mir Zeit bat Adah in plötzlicher Angſt
nicht ſo ſchnell ſchon um der Leute willen möchte ich

nicht von einer Ehe in die andere ſpringen Haben Sie
Mitleid mit mir mit Sidney der mich zum zweiten Mal
verliert ein halbes Jahr ein Vierteljahr ich flehe ſie au

Nein Adah Sie verlangen das Unmögliche Wenn Sie
wüßten mit welcher Leidenſchaft ich Sie ſchon vom erſten
Blick an liebe Sie verlangten nicht von mir daß ich auch
uur um eine einzige Stunde freiwillig unſere Verbindung
hinausſchiebe Noch bin ich jung und in meinen Adern fließt
heißes romantiſches Blut Wenn Sie wüßten Adah wie
ich oft Abends mit klopfenden Pulſen vor Jhrer Stuben
thür ſtehe wie der Dämon der Sinnlichkeit mir zuruft jene
Stunde der Weihe nicht abzuwarten und dies Weib welches
Wittwe ward ehe ſie Frau geweſen dieſes jungfräuliche
Weſen mit den Reizen eines Engels mir zu erobern mit
Bitten mit Thränen oder mit Gewalt Jch könnte Sie be
tänben daß Sie bewußtlos meine Küſſe duldeten ich könnte
Jhnen ein Mittel geben daß Sie liebetrunken in Wahnſinn
erglühend in meine Arme ſinken aber ich achte und ehren
Sie wie ich Sie liebe und deshalb will ich Jhre Reinheit

eh

heilig halten bis zu dem Augenblicke wo ich mit den Rechten
des Ehemanns an Sie herautreten kann

Dieſen Augenblick herbeizuführen verrathe ich Freund
und Feind fuhr Martigny fort ich würde eine Welt ver
nichten wenn ich den Zeiger der Zeit damit vorrücken
könute und wenn Sie nun noch den Muth haben Adah
meine Geliebte meine Heilige ſo bitten Sie mich um Auf
ſchub

Und er warf ſich ihr zu Füßen und küßte den weiße
Sanm ihres Gewandes Sie trat zurück und dennoch
regte ſich in ihrem Herzen unwillig wie es ſie gegen ſich
ſelbſt machte ein leiſes Gefühl des Mitleids auch des
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Sonntag SeneralAngeiger für Halle und den Saalkreis
cinet hat eine weitgehende Genugthuung unſerem Patriotismus und
unſerem Nutzen gegeben vor Allem unſerem Patriotismus
Denn dieſer erlabt ſich an Allem was unſer bewunderungs
würdiges Heer dieſer Grenze näher bringt auf welche
wir immer die Augen geheftet halten ſowie auch an Allem
was uns ich werde in meinem Ausdruck zurückhaltend ſein erlaubt
öfter den Beſuch unſerer lieben Freunde aus dem Elſaß zu erhalten
Eine große Lobrede auf die Republik ſchloß dieſe gteichfalls mit be
dentendem Beifall aufgenommene Rede Das ganze Feſt aber
ſtellt der Temps feſt wird ein ungauslöſchliches Andenken in dem
Gedächtniß aller Theilnehmer zurücklaſſen Demnach iſt man amt

lich und nichtamtlich mit Allem zufrieden geweſen was auf dem
Feſte zu Buſſang gethan und geredet worden iſt Es wäre ſehr
ſchön wenn wir anf dieſer Seite der Vogeſen mit dem Feſte ebenſo
ln ſein und die Bahnverbindung Bnuſſang Weſſerling als
ringend auszuführen bezeichnen könnten Vielleicht waren die

Elſäſſer Gros und Dreger mit ſolchen Gedanken zu dem Feſte
gereiſt Leider haben die franzöſiſchen Feſtredner von Buſſang
namentlich Jnles Ferry und Möline dieſe ſchönen Heffiungen
auf lange Zeit hinaus gründlich vernichtet Jules Ferry ſelbſt
hat die porte ouverte à espérance ſchmetternd zugeſtanden
und mit ſeinen thörichten Revanche Redensarten doppelt und dreit
fach dicke Riegel vorgeſchoben Wenn Männer von der ſtaats
männiſchen Vergangenheit und Zukunft wie Jules Ferry und
Meéline ſich ſo weit vergeſſen können nur 4 bis 5 Kilometer von
der deutſchen Greuze entfernt ſich revanchemäßig und chauviniſtiſch
zu betragen ſo iſt das ein ſehr ernſtes Zeichen für die Stimmung
und Strömung innerhalb der leitenden republikaniſchen Kreiſe
All dieſem Gerede hat ein Miniſter der Republik beigewohnt
Durch des Miniſters Yves Guyot Gegenwart hat das Feſt einen
amtlichen Charakter erhalten Man müßte amtlich Aufklärung von
der franzöſiſchen Regierung fordern wenn das überhaupt
noch der Mühe lohute

Politiſche Ueberſicht
Dentſches Reich

Verlin 23 Oktober Hofnachrichten Während der
heutigen Vormittagsſtunden arbeitete der Kaiſer zunächſt allein
Später ſah das Kaiſerpaar den kaiſerlich deutſchen Botſchafter in
Wien Heinrich VII Prinz Reuß und deſſen Gemahlin den Grafen
und die Gräfin von Wertheru Beichlingen und den Rektor der
Berliner Univerſität Dr Förſter 2c als Gäſte bei ſich zur kaiſerlichen
Frühſtückstafel im Neuen Palais

Der Vollbart des Kaiſers iſt gefallen Wie
nämlich die Nationalzeitung berichtet hat ſich der Monarch
geſtern den Bart abnehmen laſſen Es war eine Geburtstagsüber
raſchung für ſeine Gemahlin der wie man daraus ſchließen
darf der Vollbart nicht ſonderlich gefallen hat

Eine Spannung ſollte zwiſchen dem Berliner
und Athener Hofe wegen des Uebertrittes der griechiſchen
Kronprinzeſſin zur griechiſch katholiſchen Kirche beſtehen Jn
der Kreuzzeitung tritt ein offiziöſer Hofchroniſt dieſen Anus
ſtreuungen entgegen Der Kaiſer ſei aufänglich vom Uebertritt
überraſcht worden gewann aber dann die Ueberzeugung daß die
Kronprinzeſſin denſelben aus innerem Herzenstrieb vollzog Zwiſchen
beiden Höfen beſtänden die beſten Beziehungen

Jn Hofkreiſen iſt nach der Poſt wieder die bereits
im Sommer für unrichtig erklärte Nachricht von einem Beſuche
der Königin Regentin und der Königin von Holland in
Berlin oder im Neuen Palais verbreitet

Angeſichts der widerſprechenden Nachrichten
über die Zarenreiſe ſtellt die Köln Ztg auf Grund zu
verläſſiger Erkundigungen feſt daß auch nicht das geringſte An
zeichen vorliegt welches den Schluß rechtfertigt daß der ruſſiſche
Kaiſer beabſichtige von ſeinem Reiſewege Kopenhagen Neu
fahrwaſſer Warſchau Livadia abzuweichen und den Um
weg über Berlin zu machen

Der König von Rumänien trifft dem Verunehmen
nach nächſten Dienstag in Potsdam ein Nachmittags findet große
Feſttafel am Mittwoch Galaoper ſtatt Es heißt für Dienstag
oder Mittwoch Abend ſei auch großer Zapfenſtreich in Ausſicht
genommen

Daß der Abſchluß der Vorarbeiten für den
Reichshaushalts Etat ſich in dieſem Jahre ſo verzögert iſt
allgemein aufgefallen Da kaum vier Wochen uns von dem Wieder
beginn der Reichstagsarbeiten trennen ſo wird bezweifelt ob
es möglich ſein möchte nach der bisher gehegten Abſicht den Etat
gleich bei dem Wiederbeginn der Arbeiten des Reichs
tags vollſtändig vorzulegen Es heißt daß die umfangreichen
Vorarbeiten für den Militär und Marineetat die Ver
zögerung veranlaßt hätten Dieſe Vorarbeiten wären noch nicht
einmal abgeſchloſſen und daher auch die Angaben über Mehr
forderungen im Militäretat mit Vorſicht aufzunehmen
Nach Lage der Dinge wird die Etatsberathung im Reichstage vor

mmäDanks daß er ihre Ehre rein und fleckenlos erhalten wollte

die Leidenſchaft ſeiner Worte und ſeiner Blicke erſchreckte ſie
nicht mehr Dies Geſtändniß benahm ihr die Furcht in
h peelcher ſie Nachts oft aus dem Schlaf hochgefahren war

ein leiſer Hauch des Vertrauens verſcheuchte die Angſt
wenn auch ihr Schickſal die harten Prüfungen der letzten
Zeit ſie früh gereift hatten ſie war ja dennoch ein junges

Weib und glaubte an die Macht ihrer Reize und deshalb
an die Wahrheit ſeiner Liebe

Er bewirkte daß ſie ſchwankte zwiſchen Wort und Blick
und er ſprach leiſe weiter mit klagender Stimme daß

er er der ſie mehr liebe als ſein eigenes Leben gezwungen
ſei mit ſo ſchrecklichen Mitteln um ſie zu werben wo ſein

Herz nur die zärtlichſten Bitten ſpräche müſſe ſein Mund
oft hart befehlen aber wenn ſie gekommen die glückſelige
Stunde dann wollte er nicht ruhen und raſten bis ſie ihm
ergeben bis er ihre Liebe gewonnen bis des Glückes end

loſe Tage begönnen
Von ihrem Vermögen war nie die Rede nuur von

Und ſo zwiſchen Klagen und Drohen Bitten
und Befehlen unterſchrieb Adah den Antrag auf eine Heiraths

l icenz den Bindeſtrich zwiſchen ſich und dem Böſen

XVIII
Sidney Percy war frei Man hatte Tornhills Kaution

m c für ihn angenommen das ging natürlich mit dem Geſtänd

i Jims zuſammen Und kahäüterlichen Freund und deſſen lieben kleinen Gattin ein
um hatte er ſich bei dem

ma erholt und reſtaurirt ſo machte er ſich zum Ausgehen
eertig

Tornhill frug nicht wohin wohin kann ein Mann
eſſen Herz von dem Bild eines geliebten Weibes erfüllt iſt
khben als dorthin wo ſie athmet und ſein denkt

Aber wird Adah geſund genug ſein Sie zu empfangen

Weihnachten nicht viel über die erſte Leſung und den Beginn der
Arbeiten der Budgetkommiſſion hinaus gefördert werden können

Der Reichstag wird wie verlautet vorausſichtlich
am Dienstag den 17 November 2 Uhr wieder zu
ſammentreten Die Verleſung einer Thronrede oder eine ſonſtige
feierliche Eröffnung findet nicht ſtatt

Die Vorlegung der Handelsverträge mit Jta
lien und OeſterreichUngarn im Reichstage wird wie die
Nordd Allg Ztg erfährt vorausſichtlich in den erſten Tagen

der zweiten Novemberhälfte erfolgen
Der Kolonialrath hat ſich in ſeiner dentige Sitzung

günſtig über Zollerleichternng oder Zollfreiheit für
Kolonialprodnkte anf dentſchen Kolonien geänßert

Major von Wißmanm der ſich bekanntlich gegen
wärtig in Kairo befindet um Sudaueſen anzuwerben hat für die
zu erneuernde Expedition nach dem Seengebiet bereis einen ſehr
erheblichen Vorſchuß von der Ausführungskommiſſion der Anti

en erhoben Jngenienr Hochſtetter derer Wißmannſchen Expedition vorangehen ſoll um den Viktoria
Nyanza auszupeilen wird vorausſichtlich noch dieſen Monat ſeinen
Marſch ins Jnnere antreten ein neuer Beweis dafür daß der Un
fall Zelewski nur eine vorübergehende Epiſode iſt wie ſie keinem
et hrenden Volke erſpart wird und ohne irgendwie nachhaltige

irkung
Jntereſſante Eiublicke in die Verhältniſſe des

preußiſchen Juſtizweſens bietet der ſoeben erſchienene
Terminkalender für preußiſche Jnſtizbeamte für 1892 Während

im Jahre 1889 noch 2981 Referendare vorhanden waren iſt
dieſe Zahl im Jahre 1891 anf 2960 herab geſunken Hier i alſo
eine kleine Abnahme bemerkbar Dagegen iſt die e l der
Aſſeſſoren zu einer Höhe 1851 herangewachſen wie ſie bisher
noch nicht dageweſen iſt Nach Abzug der offenen Stellen bleiben
noch über 1700 Aſſeſſoren übrig welche ohne jede Beſoldung
im e r ſelbſt beſchäftigt werden

Die Frage einer großen Jnduſtrie Ausſtellung
in Berlin beſchäftigt in immer zunehmender Weiſe die verſchiedenen
dabei in Betracht kommenden Jntereſſeutengruppen Seitens der
Regierung ſieht man mit lebhaftem Antheil der Entſcheidung des
deutſchen Handelstages entgegen deſſen Plenarverſammlung ſich
bekanntlich mit dieſem Gegenſtande beſchäftigen wird Die in
jüngſter Zeit eingegangenen Aeußerungen neigen ſich mehr zur
Veranſtaltung einer Weltausſtellung dennoch I man
daß es ſchließlich doch nur zu einer deutſchen Jndnſtrieausſtellung
kommen werde

Seitens der Buchdrucker Gehilfen wird wie wir
geſtern bereits ans verſchiedenen Städten telegraphiſch meldeten
eine Kündigung ihres Arbeitsverhältniſſes am morgigen Sonnabend beabſichtigt Da dieſe Kündigung eine ierxehnts ige

San zur re hat ſo iſt anzunehmen daß in dieſem
eitraum eine Verſtändigung zwiſchen den Gehilfen und Priuzipalen über die ſtreitigen Kuntte herbeigeführt werden wird

Die Koſten des ſozialdemokratiſchen Partei
tages in Erfurt ſind ganz erhebliche Es waren rund 250
Abgeordnete anweſend die für den Tag je 9 Mark Tagegelder
bezogen Da nun der Parteitag acht Tage gedauert v ſo ergiebt
das allein die Summe von 18,000 Mark Zu dieſem Betrage
kommen noch die Koſten für die Reiſe der Abgeordneten für
Saalmiethe für Druckſachen und Porto e

Gelſenkirchen 23 Oktober Der Vorſtand des dentſchen
Bergarbeiter Verbandes gedenkt mehrere Central Kon
ſumanſtalten zu errichten jede mit acht Backöfen

Stuttgart 23 Oktober Jn der S l ammer
rühmte in längerer warmer Rede der Präſident Hohl die Ver
dienſte des verewigten Königs Karl und betonte die Frende
des württembergiſchen Volkes über das Kommen und die innige
Theilnahme des Kaiſers Auf Antrag Hohls wählte die Kammer
eine ſiebzehngliedrige Kommiſſion für die Abfaſſung einer Adreſſe
an König Wilhelm II als Antwort auf die Throurede

OeſterreichUngarn
Wien 23 Oktober Die Meldungen der Blätter über den

bevorſtehenden Eintritt des Prinzen Franz Joſef von
Battenberg als Rittmeiſter in die öſterreichiſche Armee
finden in hieſigen unterrichteten Kreiſen keine Beſtätigung

Die Kriegsverwaltung ſoll dem Antiſemitenführer Prinzen
Alois von Liechtenſtein die Alternative geſtellt haben den
Armeeverband zu verlaſſen oder die Freundſchaft mit dem Anti
ſemiten Schneider anfzugeben

Budapeſt 28 Oktober Jm ungariſchen Abgeordneten
hauſe beantwortete heute Miniſterpräſident Szaparh die Jnter
pellation betreffend die Augelegenheit des Hauptmanns Uzelacz
der wie bekannt in Finume anläßlich des Beſuchs des Kaiſers
Franz Joſef ungarfeindliche Demonſtrationen inſcenirte Graf
Szapary ſagte die demonſtrirenden Soldaten ſeien beſtraft
worden Hauptmann Uzelacz hätte für ſein ungebührliches
Benehmen eine mißbilligende Zuſchrift des Kriegsminiſters

wird die freudige Erregung nicht vernichten was ſorgfältigſte
Pflege und Ruhe ſoeben mühſam erreicht haben

Meine Gegenwart kann nicht anders als beruhigend
wirken beſter Freund ich weiß mein Anblick wird wie be
lebendes Arkanum auf ſie wirken unter allen Umſtänden
erlangen wir die Scheidung von Neill und die ſchwere
Zeit der Leiden iſt vorüber wir werden ſie vergeſſen denn
wir ſind jung und unſere Liebe iſt allmächtig weil ſie von
Gott ſtammt

So gehen Sie mit Gott mein guter Sidney und
bringen Sie gute Kunde mit ſich Jugendfroh glücks
trunken beſtieg er die Droſchke die ihn über die öde Haide
zu ſeiner Geliebten führen ſollte ſein poetiſcher Sinn
ſuchte nach Bildern und Hyperbeln die Sonne ging unter
ſo blutigroth als erröthe ſie über die Gräuel welche ſie
am beſchienen ein Lied klang ihm im Ohr er wußte
nicht ob es eine Erinnerung oder ſelbſterfunden war doch
ſagte er immerfort zu ſich

Nichts iſt ſo tren wie ein Weiberherz
Und ſo treulos nichts als ein Weib

Es hatte gar keinen Sinn daß gerade er ſolche Zweifel
am Weib erhob ſeine Adah war ja ſo treu wie nichts
Anderes mehr jener Moment des Wiederſehens an dem
verhängnißvollen Ballabend hatte ihm über die troſtloſe it
der Gefangenſchaft hinweggeholfen er wußte ſie war ſein
nur ſein

Nichts iſt ſo tren wie ein Weiberherz
Die ſchrille Klingel weckte Carlier den Portier aus

ſeinem halben Schlaf er ſchlürfte hinaus und öffnete mit
ſeinem Schlüſſel das Gitter

Melden Sie mich Herrn Dr Martigny hier meine
Karte

Nun ſtand er im Flur ſein Blick glitt an den Thüren
des langen Quergangs hinab hinter welcher ſchlägt ihr
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25 Oktober Nr 250
erhalten Was die Bekränzung des Grabes des Ungarn eindes
Jellacſics durch das Offizierkorps des Jellacſics Regiments au
belangt ſo ſei dies jedenfalls wenn auch ein einfacher Akt der
Pietät taktlos geweſen und der Kriegsminiſter habe deshalb an
ſämmtliche Korpskommandos einen Erlaß gerichtet mit der
ſtrengen Weiſung die Offiziere möchten ſich jeder politiſchen
Demonſtration enthalten

Jtalien,
Rom 23 Oktober Der für heute angeſagte Miniſter

rath wird ſich mit der wirthſchaftlichen Lage und dem
Vorſchlage des Schatzminiſters Luzatti das Ausgabenbudget

Verwaltungszweigen herabzuſesen beſchäftigen
Der Miniſterpräſident Rudini verſchob ſeine große

Programmrede auf den 9 November
Der Handelsvertrag wen Jtalien und Deutſch

land wurde heute abgeſchloſſen

Frankreich
Paris 23 Oktober Die Regierung ſoll beabſichtigen falls

der Papſt die Auflehnung der Biſchöfe gegen die Staats
ewalt nicht ausdrücklich mißbilligt ſelbſt die Aufhebung desKöntordats ſowie der franzöſiſchen Botſchaft beim

Vatikan zu beantragen
Der Erzbiſchof von Airx richtete ein neues Schreiben

an den Miniſter Fallières worin er erklärt er habe von ſeinem
erſten Schreiben kein Wort zurückzunehmen Es enthalte keine
Beleidigung der Regieruug ſondern blos die Zurückweiſung des
Miniſters in kirchliche Angelegenheiten Die Regierung laſſe in
ihren Zeitungen alle Freiheit der Kirche beſchimpfen und habe da
her auf die Achtung oder Höflichkeit der Kirchenfürſten keinen Au
ſpruch Bezüglich der Pilgerfahrten erklärt der Erzbiſchof er werde
in ihrer Organiſirung nur das katholiſche Jntereſſe niemals aber
eine Weiſung der Regierung beobachten

Groſzbritannien
London 23 Oktober Die Morningpoſt erfährt daß

General Matthews jetziger erſter Miniſter des Sultans von
Zanzibar in ſeiner früheren Eigenſchaft als Regierungskommiſſar
und Generalkonſul für Oſtafrika keinen ſpeziellen Nachfolger
erhalten werde Dieſe Stellung wird künftig von dem britiſchen
Agenten und Generalkonſul für Zanzibar Portal mit ausgeübt
werden Dem Letzteren würde demnach die oberſte Wahrung der
britiſchen Intereſſen ſowohl im Protektorate von Zanzibar wie in
ganz Oſtafrika zuſtehen

RNußland
Petersburg 28 Oktober Der Finanzminiſter Wiſch

negradsky legte dem Staatsrathe einen Geſetzentwurf vor wo
nach während des ganzen Jahres 1892 den ſämmtlichen Staats
beamten das Gehalt um ein Prozent zu Gunſten der noth
leidenden Provinzen gekürzt werden ſoll

Während die Regierung im Hinblick auf die wachſende Noth
im Lande ihr Hauptangenmerk doch eigentlich darauf richten ſollte
die Einwohner zu beruhigen und zufrieden zu ſtellen dauert die
Hetze gegen Deutſche und Finnländer ununterbrochen fort Es
vergeht kaum ein Tag an welchem keine Verordnung erſcheint die
irgend einem alten und verbrieften Recht der Finnländer und
Deutſchen den Garaus macht Gerechtigkeit iſt eine Zier der Krone
nur nicht an der Newa

Orient
Bukareſt 23 Oktober Des Königs Rückkehr wird für

den 27 Oktober entgegengeſehen Es verlantet gleichzeitig werde
die Rückkehr des Kronprinzen Ferdinand erfolgen

Konſtantinopel 23 Oktober Hier verlautet Nelidow
dringe in den Sultan Beweiſe ſeiner Neutralitäts Ver
ſicherungen zu geben Die Pforte ſolle gezwungen werden die
Abberufung des britiſchen Geſchwaders ans den tür
kiſchen Gewäſſern zu verlangen

Lokales
Der Nachdruck unſerer Original Lokal Berichte iſt nur mit Quellenangabe geſtattet

Halle 24 Oktober
b Zur Stadtverordnetenwahl Das aus den Vorſtänden der

hieſigen kommunalen Vereinigungen gebildete Comité zur Vorbereitung
der Stadtverordnetenwahlen trat geſtern unter Vorſitz des Herrn
Kaufmann Schultz zu einer abermaligen Sitzung zuſammen Die
einzelnen Vorſtände trugen das Reſultat ihrer Beſchlüſſe vor und
brachten eine größere Anzahl Kandidaten für die 1 und 2 Abtheilung
neu in Vorſchlag über welche einzeln debattirt wurde Die Verſamm
lung ſprach ſich faſt einmüthig für die Wiederwahl von 5 bisherigen
Stadtverordneten in der 2 Abtheilung aus

b Handwerker Meiſter Verein Jn der geſtern ſtattgehabten
Verſammlung war die Gründung einer Sterbekaſſe für die Ehefrauen
der Mitglieder zur Berathung geſtellt Jn einer Denkſchrift wurde

liebes Herz für ihn und wenn ſie ahnen könnte wer in
ihrer Nähe iſt

Dr Martigny erſchien ſelbſt auf der Schwelle beide
Hände dem jungen Mann entgegenſtreckend Grüß Sie
Gott mein junger Herr treten Sie näher wie freue ich
mich den lieben Bruder der verehrten Frau kennen zu
lernen nein keinen Dank es wollte mir nur nicht eher
gelingen ſonſt hätte ich Sie längſt befreit aber ſetzen Sie
ſich mein lieber Herr Sidney

Jch danke Jhnen aber Sie werden beurtheilen können
wie ſehr ich mich nach dem Anblick meiner Kouſine
ſehne kann ich ſie beſuchen iſt ſie wohl geuug mich zu
empfangen

Ohne Zweifel kommen Sie ſogleich führe ich Sie
ſelbſt bei ihr ein Aber ich muß um größte Vorſicht
bittenn kein Wort das ſie erſchrecken keine Andeutung die
ſie aufregen könnte nur dann darf ich es wagen O liebſter
Freund zürnen Sie mir nicht ob meiner Vorſicht es iſt ja
nicht der Arzt allein der für ſeine Patientin zittert es iſt
auch der Mann der um das Weib ſeiner Liebe bangt
Sie ſehen mich beſtürzt an oh ich hätte ſchweigen ſollen
aber die Angſt um meine geliebte Adah entriß mir unſer
ſeliges Geheimniß Und weshalb ſollten auch Sie der
Bruder nicht davon unterrichtet werden Iſt es denn etwas
ſo Ungeheures daß man ſich in einander verliebt Er
affektirte Beſcheidenheit während Sidney den Tod im Herzen
wortlos vor ihm ſtand

Fortſetzung folgt
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Eſſ Sache anf hre Jwecmahigtet in obligetorſfcher und ſamerMr 250 Sonntag GeneralAnzeiger für Halle und den Saaurreis 25 BDltober Belke d
beleuchtet und entſchied ſich die Verſammlung nach lebhafter

ebatte in überwiegender Mehrheit für Einrichtung der Kaſſe auf
obligatoriſchem Prinzip In der nächſten Sitzung ſoll die entſcheidende
Abſtimmung darüber ſtattfinden

Stadttheater Wildenbruch s Schauſpiel in 7 Vorgängen Der
neue Herr wird am kommenden Mittwoch letztmalig in Scene gehen
Ein zweiaktiges reizendes Luſtſpiel von Wilh Anthony Jm Traum
befindet ſich in Vorbereitung Franzesco Andrade verabſchiedet
ſich am morgigen Sonntag Abend vom hieſigen Publikum als Don
Juan n Meiſterwerk gelangt bei der Sonntag Aufführung
zum erſten Male mit den n r zur Darſtellung Wegenauernder Unpäßlichkeit des Frl Fritſch wird Frl Martha Rothe die

Rolle der Donna Elvira im Don n ſingen
Concert Wie aus dem Jnferatentheil zu erſehen iſt giebt

Frl Hermine Spies unter Mitwirkung der Großherzol Mecklen
burgiſchen Hofpianiſtin Frl Eliſabeth Jeppe am 1 November im
Saale der Volksſchule ein Concert Wir verfehlen nicht jetzt ſchon
darauf hinzuweiſen

Berufnug Herr Dr phil Schrader an der hieſigen Univer
ſitätsbibliothek hat einen Ruf als Profeſſor an das amerikaniſche Nor
berts College in Rumili Hiſſar bei Konſtantinopel erhalten und ſiedelt
bereits am 1 November dorthin über

Aktiengeſellſchaft Die offene eher Zucker
fabrik Wallwitz a deren Geſellſchaftsvertrag Ende 1892 ſein
Ende erreicht iſt in eine Aktiengeſellſchaft umgewandelt worden Das
Aktienkapital beträgt 450,000 Mk

Kurſus Der erſte Kurſus in dem Seitens der Provinz ge
ſchaffenen Obſtſorten Muſter Garten bei Diemitz beginnt am
nächſten Montag und dauert ca drei Wochen Es nehmen 13 Perſonen
daran Theil

Baumblüthe im Oktober Durch einen Freund unſeres
Blattes in Sennewitz wurde uns heute ein Zweig eines Apfelden hat nd der die ſchönſten Blüthen in reicher Zahl ge
trieben hat

Sturz vom Neuban Jn der Schloſſerſtraße verunglückte
geſtern Nachmittag der erſt im 15 Lebensjahre ſtehende Arbeiter Kohl
aus Trotha Derſelbe war auf einem Neubau des Zimmermeiſter
Löſt mit Hereinbringen von Coagksaſche beſchäftigt als er im Begriffe
das dazu e Tau zu ſich heran zu ziehen das Gleichgewicht verlor und aus der Höhe einer Etage auf das Bauterrain herabſtürzte

Der junge Mann welcher die Beſinnung verloren hatte wurde nach
der königl Klinik transportirt woſelbſt eine Quetſchung der Wirbel
ſäule konſtatirt wurde

Un glücklicher Fall Auf beklagenswerthe Weiſe zog ſich geſtern
Mittag das kaum ein Jahr alte Söhnchen des Arbeiters M in der
Hoheſtraße zu Giebichenſtein eine ſchwere Körperverletzung zu in
dem es beim Mittageſſen von dem Schooße der Mutter abglitt und
durch Fall gegen eine Tiſchkante einen Schlüſſelbeinbruch erlitt

Vom Herbſtmarkt Auf dem geſtern ſtattgehabten Viehmarktwaren aufgetrieben 362 Pferde 956 Shweine 2098 Ferken

Gefänglich eingezogen wurde ein hieſiger Bäckermeiſter
weil er mit größter Rohheit ſein 5 Monate altes Kind derartig miß
handelte daß es an den Folgen verſtarb

Eine Einbrecherbande ſucht ſeit einigen Tagen unſere Stadt
heim Jn der vorletzten Nacht wurde in dem Verkaufslokal des

h von Cahn gr Ulrichſtraße Nr 4 eingebrochen und
ſind verſchiedene Sachen entwendet worden Jn vergangener Nacht
wurden an mehreren Stellen Einbrüche verübt und zwar im Verkaufs
lokal der Firma Brummer und Benjamin gr Ulrichſtraße 24
ſowie in dem Cigarrengeſchäft von Bendix gr Steinſtraße 66 Ein
weiterer Einbruch wurde verſucht in dem Huth ſchen Geſchäft große
Steinſtraße doch ſcheinen die Diebe hier verſcheucht worden zu ſein

Paletotmarder Aus dem Königl Univerſitäts Bibliotheks
Gebäude iſt geſtern ein Ueberzieher einem Privatdozenten gehörig
geſtohlen worden

Theater Kunſt und Wiſſenſchaft
Stadttheater Rigoletto Oper in 4 Akten von Verdi

Der Altmeiſter der italieniſchen Opernliteratur hat ſich mit ſeinen
ſpäteren Werken Akda und Othello einer neueren Richtung
angeſchloſſen Von dem Wunſche beſeelt wahrhaft Gediegenes zu
leiſten ſtrebte er großen Vorbildern nach wenn auch ohne ſie zu er
reichen und opferte viel von ſeinen Eigenheiten und namentlich von
ſeiner Vorliebe durch zu grelle Lichter zu blenden Rigoletto
gehört noch einer früheren Schaffensperiode des Komponiſten an und
vereinigt daher alle oft erwähnten und bis zum Ueberdruß kritiſch be
leuchteten Vorzüge und Mängel der Verdiſ ſchen Partituren Ein
ſchmeichelnde Melodien zu unvermittelte Gegenſätze und unverkenn
bares Bemühen die muſikaliſche Jdee dramatiſch auszugeſtalten Dieſe
Abſicht ſcheitert oft an der Rohheit der Effekte welche abſtoßend wirkt
dafür iſt aber in erſter Linie das Textbuch verantwortlich zu machen
Es war von jeher ſchwer ein gutes allen Anſprüchen genügendes
Libretto zu finden daher darf es nicht in Erſtaunen ſetzen daß auch
Verdi der bekauntlich ſtets eifrigſt nach wirkſamen Stoffen ſuchte
ſein etwas ins Bizarre ſchillerndes Talent an ſolche Textmonſtroſitäten
verſchwenden mußte

Als Rigoletto erſchien der berühmte portugieſiſche Baritoniſt
Sennor Franzesko Andrade zum erſten Mal als Gaſt auf
unſerer Bühne und frappirte namentlich durch die Eigenart der Auf
faſſung und durch das Feuer und die Leidenſchaft mit welcher er die
mnſikaliſch dramatiſchen Höhepunkte der Partie hervorzuheben verſtand
Die Stimme des gefeierten Sängers beſitzt mächtiges Volumen und
großen Umfang Edler Ton und kunſtvolle Behandlung deſſelben die
ſich ſchon durch das müheloſe An und Abſchwellen dokumentirt
machen ihn zu einem Meiſter des bel canto der ſein Organ bis an
die äußerſten Grenzen beherrſcht dem das Fis ja ſogar das G und
Gis noch mit voller Kraft zu Gebote ſtehen der ſich übrigens wenn
es ſich um Erzielung einer großen Wirkung eines packenden Effekteshandelt durchaus ulht an althergebrachte Regeln bindet Jhm iſt jene

intenſive Glut zu eigen welche auch die kälteſten Zuhörer fascinirt und
begeiſtert Die hervorragende Kunſtſchöpfung des Gaſtes wurde denn
auch mit rauſchendem Beifall zahlreichen Hervorrufen und mit
Blumenſpenden belohnt Unendlich zu bedauern war es daß Frl
Fritſch Gilda immer noch mit derſelben Jndispoſition zu kämpfen
hatte Die Dame ließ um Nachſicht bitten daher entzieht ſich ihre
Leiſtung einer kritiſchen Beurtheilung ja man muß ſogar anerkennen
daß ein gewiſſer Heroismus dazu gehört unter ſolchen Umſtänden
vor das Publikum zu treten aber da ſie faſt den ganzen Abend über
mit Sennor Andrade zugleich auf der Bühne war und ſeine ſtete
Geſangspartnerin ſo ſtörte das unaufoörliche Detonieren entſetzlich und
that dem Erfolg der Oper empfindlichen Abbruch Von einer gelungenen
Wiedergabe der ſonſt ſehr dankbaren Coloraturarie im zweiten Akt
konnte natürlich keine Rede ſein Wo die Stimme der Sängerin zu
Kraftanſtrengungen herausgefordert wurde wie im Duett des dritten
und im Quartett des vierten Aktes machte dieſes hörbare Abquälen
und fortwährende Unrein ſingen wirklich einen höchſt peinlichen Ein
druck Hoffentlich gelingt es der Kunſt des Arztes bald Frl Fritſch
von dieſer Indisvpoſition zu befreien die nicht nur für ſie ſondern auch
für die andern Künſtler und für die Zuhörerſchaft eine wahre Marter
iſt Frl Rothe erſchien als Maddalena in einem ſehr kleidſamen
Koſtüm und trug das ſpaniſche Lied von Eckert mit Geſchmack
und nicht ohne Verve vor Es wurde ihr daher auch ein verdienter
Applaus zu theil Jm übrigen hätte ſie die Tänzerin etwas pikanter
und koketter darſtellen können Herrn Hofer s Stimme klang an
fänglich auch nicht ſo friſch als ſonſt Er ſang den Herzog von Mantua
Die Partie liegt ſehr hoch und unbequem Erſt im letzten Akt und
zwar im Quartett entfaltete er ſeine Mittel in gewohnter Weiſe Herr
Keller Sparafueile ſchien nicht ganz ſicher und ſprach ſo undeutlich
aus daß man zu dem Glauben verleitet wurde er ſinge auch italieniſch
Herr Krieg bemühte ſich den Grafen Monterone würdig darzuſtellen
Die Herren Bachmann Ceprano Brinkmann Borſa und Frl
Schäfer Gräſin Ceprano leiſteten in ihren kleinen aber nicht un
wichtigen Aufgaben Gutes Herr Kapellmeiſter Jopke nahm zuweilen
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ein zu langſames Tempo ſo zum Beiſpiel im Duett des dritten Aktes
und ebenſo bei dem Chor In einer abgelegenen Gaſſe wo die ef
linge von der Entführung Gildas berichten C D

Vermiſchtes
Von zwei ſonderbaren Känzen erzählt den Bresl Nachr

ein Mitarbeiter in Alexandrien zwei Luzerner Bauern aus
Weggis am Vierwaldſtätterſee Jhre Namen aus den Päſſen erſichtlich
ſind Ludwig und XRaver Stalder Beide ſind alte Knaben den ſieb
zigern nahe Viele Jahre hatten ſie in Amerika im Staate Jllinois
als wackere Farmer zugebracht Die Liebe zur Heimath zum ſchönen
See zog ſie dieſen Sommer zur Schweiz zurück Aber die beſchauliche
Ruhe an dem herrlichen Ufer behagte ihnen nicht Myſtiſche Gefühle
ſtiegen in ihrem Jnnern auf Gott will es erſcholls laut in ihrem
Herzen und der Entſchluß zur Pilgerreiſe nach den heiligen Stätten
kam in ihnen zur Reife Unter allerlei Beſchwerden gelangten die
Kreuzfahrer nach Genuag Dort wandten ſie ſich an den ſchweizeriſchen
Konſul er möge ihnen billige Ueberfahrt nach Alexandrien verſchaffen
ſie ſeien gar ſo arme Luzerner Bauern Sie kamen denn auch billig
nach Egypten herüber aber immerhin hatte man ihnen neunzig Franken
abverlangt Ja es ſind ſchüli gewinnſüchtige Leut die enna
ſeufzten ſie Aber ſie ſetzten unentmuthigt ihre Pilgerreiſe fort über
Alexandrien nach Jaffa und Jeruſalem Und dann nach glücklich
vollendeter Wallfahrt kehrten ſie nach Alexandrien zurück In ſchmutzige
Lumpen eingehüllt eine alte VorderladerVogelflinte auf der Schulter
erſuchten ſie den Vorſitzenden der dortigen ſchweizer Hilfsgeſellſchaft
um billige Ueberfahrt nach Europa Man that das Möglichſte für die
armen Schlucker Doch ſiehe da Am Tage der Abreiſe wurden die
Beiden plötzlich krank und ſie kamen ins europäiſche Hoſpital Hier
mußten ſie den Beſtimmungen gemäß ihre Kleider ablegen die gründ
licher Waſchung und Desinfektion unterzogen werden Doch das be
hagte unſeren Pilgern nicht Nach vielen Schwierigkeiten brachte man
ſie dazu ihre ſchmutzſtarrenden Jacken auszuziehen doch die Hoſen
wollten ſie nicht hergeben Jhr ganzer Kreuzritterſtolz ſchien ſich gegen
eine ſolche Zumuthung aufzulehnen Schließlich war man gezwungen
milde Gewalt anzuwenden Ein Paar Hoſen fiel Doch ein zweites

gar verhüllte die ſchamhaften Luzernerbeine Auch dieſes Paar ſank
in dreifacher Harniſch den Spitaldienern ſtarrte das dritte Paar

Hoſen entgegen Und um dieſes entſpann ſich nun ein Kampf doch
die kranken ſchwachen Pilger unterlagen Jm Triumph ſchwangen die
Sieger die dritten zen ſie waren eigenthümlich ſchwer Man ſah
näher zu und fand darin eingenäht 4000 Franken in Gold Allge
meines Erſtaunen Die Krankheit der Beiden war bloße Erſchöpfung
in Folge ungenügender Nahrung Jn der Vagabundenherberge hatten
ſie erklärt ſie könnten keine ſo theuren Suppen erſchwingen wie ſie
dort gekocht würden Doch nach der Entdeckung der 4000 Franken
gings von Ueberraſchung S Ueberraſchung Nach und nach wurden
ans Tageslicht gebracht Obligationen Conti Correnti Sparkaſſen
bücher im Geſammtwerthe von nahezu einer Viertelmillion
Franken Vielleicht ſo ſchließt der Berichterſtatter bittet die
Redaktion ihren Leſerkreis um milde Spenden damit den Duldern für
ihren Lebensabend wenigſtens eine billige Suppe geſichert wird

Millionärsgattin und Taglöhner Die Y Staatszeitung
berichtet aus San Francisco vom 8 ds Vor vier Wochen ver
ſchwand aus Geronimo welches am entgegengeſetzten Ufer der Bai von
San Francisco in Maria Connty gelegen iſt die junge und ſchöne
Frau des ſehr reichen Joſ Maillard der dort ein romantiſch ge
legenes faſt fürſtliches Beſitzthum ſein eigen nennt Man glaube
uerſt die Verſchwundene ſei ermordet worden oder verunglückt bis esch ergab daß Frau Maillard mit W Jngram der als Taglöhner

auf dem Maillard ſchen Beſitzthum gearbeitet hatte durchgegangen war
Heute traf hier die poſitive Nachricht ein daß die junge Frau ihrem
Galan der geſellſchaftlich weit unter ihr ſteht nach einem kleinen
Dorfe gefolgt iſt wo meiſt nur Holzfäller hauſen und wo die früher
im größten Luxus lebende Frau mit Jngram eine enge Holzhütte be
wohnt die nur zwei kleine Zimmer hat Jngram iſt dazu noch ein
feiger Menſch denn als er hörte daß ihm Maillard der Gatte der
entführten Frau auf den Ferſen war ergriff er die Flucht und ließ
ſeine Liebe im Stich Maillard hat natürlich eine Scheidungsklage
anhängig gemacht Seine ariſtokratiſchen Verwandten ſind über den
Skandal ganz außer ſich Die Mutter des betrogenen Ehemannes
Frau Maillard iſt eine Schweſter der bekannten Schriftſtellerin Julia
Ward Howe und Same Ward s des amerikaniſchen Bildhauers Sie
ſind mit Ward Meulliſter von den ariſtokratiſchen Vierhundert ver
wandt Der Großvater Maillard s ſoll ſogar ein Graf am Hofe
Joſeph Bonaparte s als dieſer in Spanien regierte geweſen ſein und
die Familie rühmt ſich des Beſitzes mehrerer eigenhändiger Briefe von
Napoleon I War für dieſe ariſtokratiſche Familie ſchon die Mes
alliance Joſeph Maillard s mit einer Tompkins ein Greuel ſo hat das
Durchbrennen der Letzteren mit einem Hausknecht die Maillard s
wie die Ward s und die Meulliſter s in förmliche Krämpfe verſetzt

Groſje Heiterkeit herrſchte dieſer Tage im Zimmer 12 des
Kriminalgerichtsgebäudes zu Moabit Berlin Dieſe Heiterkeit erregte
ein kleiner Vertreter der Hundegeſchlechts welcher unter Leitung ſeines
Herrn in den Gerichtsſagl hineinſpazierte und behende auf die Anklage
bank ſprang Der Vierfüßler hatte eine wichtige Rolle er ſollte als
Zeuge figuriren in einer Anklageſache wegen Thierquälerei welche gegen
ſeinen Herrn den Arbeiter ſchwebte G erfreut die Menſchenherzen
mit den Tönen welche er auf den Höfen der Häuſer einer Harmonika
entlockt Das Studium der Harmonie füllte ſeine Mußeſtunden nicht
ganz aus und ſo legte er ſich nebenbei noch darauf die Jntelligenz
ſeines Hundes durch eine wohlüberlegte Dreſſur zu verſchärfen Als
der Hund es in der Gelehrtheit ausnehmend weit gebracht hatte da be
gleitete er ſeinen Herrn auf die Concert Tournee und gab auch ſeine
Künſte zum Beſten Zu letzteren gehörte auch die Nummer daß er
ſich auf Geheiß todt ſtellte und nur ein ſchmerzliches Seufzen ertönen
ließ wenn ſein Herr anſcheinend mit grimmiger Geberde mit gezücktem
Meſſer auf ihn los ging Eine gefühlvolle Dame welche Mitglied des
Thierſchutzvereins iſt hatte dieſes Seufzen gehört ihr Herz blutete beim
Anblick der anſcheinend großen Leiden des armen Phylax und ſie ver
anlaßte gegen den Herrn deſſelben eine Anzeige wegen Thierquälerei
G fand dieſe Auffaſſung ſeiner Weiterbildung des Hundeverſtandes ſo
unerhört daß er auf richterliche Entſcheidung antrug und dem Gerichts
hoſfe einige Proben von der Intelligenz ſeines Hundes vorführte
Phylax ſchien ſich des großen Momentes vollkommen bewußt zu ſein
als ſein Herr das Loſungswort geſprochen da ſpitzte er die Ohren
ſprang mit einem Satz in den Saal und exercirte dort auf zwei Beinen
ſo ſicher als hätte er im Drill eines preußiſchen Unteroffiziers ge
ſtanden Dann ſprang er ſeinem Herrn auf die Schulter balancirte
auf deſſen Kopfe herum und producirte ſchließlich auch die große Sterbe
ſcene die erſt endete als die Parole Der Schinder kommt den
ſeufzenden Phylax wieder auf die Beine und in einem kühnen Satze
wieder auf die Anklagebank gebracht hatte Die Vorſtellung war glän
zend gelungen der Gerichtshof war überzeugt daß es ſich nicht um
eine Thierquälerei ſondern um die gute Dreſſur eines intelligenten
Hundes handelte und es erfolgte deshalb die Freiſprechung

e v v 2Die heutige Nummer umfaßt 12 Seiten
h

Telegramme und letzte UNarhrichten
Depeſchen Burcan Herold

D B H Wien 24 Oktober 10 Uhr 15 Min Vorm Das
Fremdenblatt meldet daß die Handelsvertrags Ver

handlungen Oeſterreichs mit Serbien demnächſt in
München beginnen werden

D B H Paris 24 Oktober 11 Uhr Min Vorm Der
Korreſpondent der Times in Kopenhagen will erfahren haben

Neuheiten der Saiſon in großer Auswahl
S zu außergewöhnlich billigen feſten Preiſen

v hes verlante eine hohe deutſche Perſönlichkeit habe geſucht den

Zaren zu einer Zuſammenkunft mit dem deutſchen
Kaiſer zu bewegen der Zar aber habe wegen einer Sicherung
ſeiner Perſon eine beſtimmte Zuſage abgelehnt Er wolle
eine Entſcheidung einer augenblicklichen Eingebung vor
behalten

AZATTZ
Leipzig 23 Oktober Gekündigt haben von den in hieſigen

Druckereien Beſchäftigten 900 Setzer 300 Drucker ſowie 300 Ar
beiterinnen ſtehen geblieben ſind 300 Setzer 120 Drucker und 150 Ar
beiterinnen Neun Firmen darunter drei Zeitungsdruckereien haben
die von der Gehilfenſchaft erhobenen Forderungen bewilligt es
ſtehen noch zwanzig Druckereien aus

Hamburg 23 Oktober Auch in hieſigen Zeitungs
druckereien iſt die bekannte Forderung von den Gehilfen vorge
bracht Doch iſt Ausſicht vorhanden daß je nach Art und Zeit der
Beſchäftigung eine Einigung durch Entgegenkommen der Prinzipale
erfolgt ſo daß der Strike in größerem Umfange vermieden wird

Wiesbaden 28 Oktober Giers gebraucht hier eine
Maſſage Kur bei Dr Metzger Die hieſige Strafkammer ver
urtheilte den Studenten Mink wegen eines unblutig verlaufenen
Duells mit einem Ruſſen welcher beleidigende Aeußerungen über

Deutſchland gethan zu drei Monaten Feſtungshaft
Mannheim 28 Oktober Redakteur Keßler von der hieſigen

ſozialiſtiſchen Volksſtimme wurde vom Schwurgericht wegen
Beamtenbeleidigung zu 2 Monaten Gefängniß verurtheilt

Würzburg 28 Oktober Das Militärgericht verurtheilte
den Sergeanten Gutgeſell vom 1 Cheveauxleger Regiment
welcher den Gemeinen Helbig derart mit kaltem Waſſer waſchen und
übergießen ließ daß Helbig ſtumm wurde zu ſechs Monaten Ge
fängniß und Degradation

Bndapeſt 23 Oktober Mit Bezug auf den Beſuch des Herrn
v Giers in Monza taucht in den ungariſchen Blättern eine neue
intereſſante Verſion auf Der Zar habe durch das Erſcheinen ſeines
leitenden Stagatsminiſters in Monza die Kronſtädter Demon
ſtration abſchwächen und zeigen wollen daß er durchaus
nicht kriegeriſch geſinnt und zu Feindſeligkeiten gegen den Drei
bund dem auch Jtalien angehört nicht geneigt ſei

Bnukareſt 28 Oktober Bei Reni VBeſſarabien wurden
während ein Bahnzug mit Militär paſſirte einige Bomben
auf das Gleis geworfen zehn Soldaten wurden durch die Explo
ſion getödtet ſechs andere ſchwer verletzt

Konſtantinopel 23 Oktober Der berüchtigte Bandit
Athanas macht wieder von ſich reden dieſer Tage iſt der Fürſt
Adhemar Savalan juriſtiſcher Beirath der ruſſiſchen Geſandtſchaft
hierſelbſt auf ſeiner Beſitzung in San Stefano dem hiſtoriſchen
Ort in welchem der Frieden von 1878 zwiſchen Ruſſen und Türken
unterzeichnet wurde durch den Räuber und ſeine Bande getödtet
worden Fürſt Savalan gehört einer alten romaniſchen Familie an
und iſt ſeit mehreren Jahren der ruſſiſchen Botſchaft in Konſtantinopel
zugetheilt

Arras 28 Oktober Ja den Kohlenbergwerken von
Martes ſtriken 451 Grubenarbeiter Die geſammte Belegſchaft be
ſteht aus 1713 Mann Die Strikenden verlangen eine anderweitige
Regelung der Arbeitszeit

London 23 Oktober Am Donnerſtag wurde der Verſuch ge
macht den Expreß zug von Eaſtbourne nach London durch auf die
Schienen gewälzte Eiſentheile zur Entgleiſung zu bringen
die mit größter Geſchwindigkeit fahrende Maſchine paſſirte indeß die
auf die Geleiſe gelegten Hinterniſſe ohne Unfall Der Vorgang erregt
um ſo größeres Aufſehen als in den letzten Tagen bereits zwei ähn
liche Attentate auf der Great Weſtern Eiſenbahn ſtattgefunden
haben

New York 23 Oktober Aus Sonora wird gemeldet das in
Mexiko große Aufregung herrſche da die YNaquia Jndianer
Krieg angeſagt hätten Die mexikaniſche Regierung ziehe in Folge
deſſen Truppen zuſammen

Bericht der Börſe zu Halle a S
Sonnabend den 24 Oktober

Preiſe mit Ausſchluß der Maklergebühr v 1000 Ko Netto
Weizen ruhig 220 231 Mark feinſter über Notiz Rauhweizen

221 226 Roggen ruhiger 240 247 Mk Gerſte Brau feſt 180
bis 196 Mk feinſte über Notiz Futter 162 172 Mk Hafer feſt
158 165 Mk Mais amerik Mixed 167 172 Mk Donaumais 164
bis 170 Mk Raps ohne Angebot Rübſen Erbſen Viftorig
220 245 Mk feinſte über Notiz Wicken Mk Kümmel exel
Sack p 100 Ko netto ohne Handel Stärke incl Faß v 100 Köo
Jnhalt p 100 Kilo netto Halleſche prima Weizen 46 47 Mk
abfallende Sorten billiger Maisſtärke inel Sack für 100 Kilo Brutto
bei ſehr geringen Vorräthen 36,50 37,50 Mk

Preiſe pro 100 Kilo netto
Linſen 30 42 Mk Bohnen 18 20 Mk Lupinen Mk Klee

ſaaten Mk Mohn blau 53 55 Mk Mohn grau 46 48 Mk
Futterartikel beſſer Futtermehl 19,50 20,50 Mk Roggen

kleie 13,50 14,50 Mk Weizenſchaalen 11,50 12 Mk Weizen
grieskleie 11 12,00 Mk Malzkeime helle 11,50 12 Mk
dunkle 10,50 11 Mk Oelkuchen 14 15 Mk Malz 30 82 MkRüböl 62,50 Mk Petroleum 28,50 Mk Solaröl 0820180 16,50 Mk

Spiritus p 10,000 I ſtill Kartoffel mit 50 Mk Verbrauchs
abgabe Mk mit 70 Mk Verbrauchsabgabe 52,40 Mk

Berliner Vörſe vom 24 Oktober 1891
Anfangsé Courſe

Eigener Fernſprechdienſt des General Anzeigers
Disconto Commandit 174,60 Elbethal Bahn 9260
Berliner Handaelsges
Dresäener Bank
Darmstädter Bank
Oesterr Credit

138,50 Dux Bodenbach 218,60
135,20 Buschtiehrader 202,30
130,90 Galizier 88,75151,50 Gotthardbahn 132,90

91,50Bochumer Guss 121 Ital MAittelmeerb
Laurahütte 118,20 Warschau Wien 2212,75
Dortmunder Union 64,80 59 Italiener 89Harpener 1383,75 450 Ungarn 889Dannenbanm 105 490 Egypter 96,10Consolidation 166,25 1880 Russen 695,25
Hibernia 1148,10 Russ Noten 21475Gelsenkirchen 152 VFordd Lloyd 116,60Franzosen 1122,20 Tendenz fest
ombarden 17460

Waſſerſtandsnachrichten
Am 24 Oktober Halle unterhalb 1,74 Trotha 1,44 i

23 Oktober Calbe Oberpegel 1,86 Unterpegel 0,14 Dresden
1,32 Magdeburg 1,00
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Seike 4 Seneral Anzeige S und Saalkreis 25 Oktober
Gustav Fuchs 6ross8 Steinstrasse b J

empfiehlt als heute neu eingegangenE euſt englis dte Mlei erstoſfe
in den mannigfaltigsten Mustern

Mit WirJeryeruänfer Tr echiefertafeln mIda Böttger Nacht Ichiung l
Bleistiſte Stahlfedern etwenn un senreibebücher o Halle Saale

Pathenbriefe VGummisauger
Stauv uga Vrigirkamme W Speeialgeſchäft für Kinder u Brautausſtattungen

Um meinen werthen gl eine

J kleine Freude zu bereiten habe ich in
meinem Geſchäftslokal eine Glasbüchſe
mit Knöpfen aufgeſtellt und für die
jenigen Käufer welche die Zahl der
r r an hnd e e folgende

Gratulationskarten ſowie für ſämmtliche Wasche Artikel e r nferti 6 Düten r Meine Wäsche Contection habe ich noch bedeutend vergrößert indem auch ſämmtliche in das I Preis
a geren t e rnee ri v n en Wig herjertgt werden etc in meinem Geſchäfte nach den 1 gold Damenremontoiruhr

reueſten Wiener und Pariſer Modells zugeſchnitten und verfertigt werdenimit Pergamentpapier c Für alle Wäſcheſtücke leiſte ch fur 2 Preis
ituer ark vBilligſte Bezugsquelle guten Sitz und Eechtheit der Stoffe J 1 ſilb Herrenremontoiruhr

2 z g h D volle Garantie da jedes Stück bei mir verfertigt iſt J Z Preis
Albin Hentze 1 ſilb Herrencylinderuhr39 Schmeerstrasse 39 4 PreisBriefe geſchäftlichen Jnhalts bitte nicht an Tda Böttger ſondernl an die jetzige Geſchäftsfirma 1 eleg DonbléArmband53 d Die e der Knöpfe findet int Ida Böttger Nachfolger einem Kiel ſtatt und wird Ort undjTag an welchem dieſe ſtattfindet in

den hier erſcheinenden Zeitungen be
kannt gemacht werden

Grösstes

Hpecial Kesehäft
Herren u Knaben Garderoben

I KHilligſte Kezugsquelle

S v Einzig in dieſer Art r
e Nur allein72 b Ceipigerſtr 72
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e va h SKnorr s Suppentafel
Bohnen Einbrenn Erbſen

gefl adreſſiren zu wollen damit die Ausführung keine Unterbrechung erleidet

T An Sonntagen ift mein Geſchäft geöffuet

Photographie Alhums
in Plüſch und Leder in allen Preiſen

Damenkaſchen
in Cloth u Leder v 1,25 Mk in allen

Größen éig

ſehr billig
Albin Hentze
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Gerſten Gries Grünkern

per Pfund Packet 40 Pf

n Kuorr s Erbswurftniversal e r e hlT n 9 e err r e aämmtle 500 sten tl per Stück 35 Pf

ſowie ſämmtliche e J ß l e e ZaitzrrZeiehenutensiſien baar und Thellzahlung S u eBilligſte Bezugsquelle W In den binigſten Priſen Aenm e v G Monkturtle Ochſenſchwanze e S S CAlibi Hentze S e Mieolaus Pindol Julienne Senliton Suyye 3
chmeerstrasse 39 e O G vor Tafel 6 Portionen 30 Pf 8S S Nachfolger e Leguminosen SKorbwanren 21 Gr ln S und Ocreauenmeule 8jeder Art empfiehlt zu billigſten Preiſen S Gr Alrichſtr 21 ErbſenW Leopold Mauergaſſe 9 e S Bohnen Linſenmehl 8Nähe des Waiſenhauſes e eine Treppe 3 per Pfund Packet 25 Pf 8

Heunge Ireibjagd Hasen r 2 n zmorgen früh von 8 Ühr an in e Kle ider ſtoffe e ee 70 iReiches Wildähandluuse S Bettzeuge 2 8 Hafergrütze 9n Bahnhofſtr 14 S S ver Pfund Packet 20 Pfeegermuiier Leinen 8 GrünkernmehiA

S
S

2Manufaktur t empfehlenreren S 6leim Windmüllere 2 95/96 Leipzigerſtr 95/96
L Wiederverkäufern gewähren
Fabrikpreiſe

Anker Cichorien ist der besteecht pay r Expori VierBayreuther erzoghbräm n e r
in Flaſchen beſtes Flaſchenbier 24 Fl 3 Mk Bayrisches Bierhaurs Geiststrasse 26 27

KnabenKragenmäntel scen u orit Wir Gr Ulxichſeraße
v Fertige Hettwäſche Fertige Vettinletts Höhmiſche Vettfedern
e Bettbezüge mit 2 Kiſſen haltbar und waſchecht Deckbeit Unterbeit 2 Kiſſen 6 Mark 8 10 und 12 Markn 50 4 4,50 5 und 5,50 Mark feinſte Inletts 18 16 17 20 und 22 Mark wie bekannt billigſte B e 5 u g9 8 9 u e l I Eaus Damaſt 4 50 5,50 6 7 8 und 10 Mark nur federdicht Anerkannt beſte reine echt r Gänſefedern

Gt Jalame alleinige Niederlage der größten Bettfedern Fabrik in Böhmen
Poststrasse 12 Ecke der Rathhausgasse

franco 2 MI

rockenes Brennholz
die Fuhre 9 Mk frei Haus auch

dieſen Monat noch

lopel Ktröcicke

S

o 77
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